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Wien, Freitag den 8. Juni. Nach einem verbrei-
teten Gerüchte hätte die öſterreichiſche Regierung eine
Reduetion der Armee um 100,000 Mann beſchloſſen
der Stand der Hrientaliſchen Angelegenheit werde den
deutſchen Regierungen demnächſt dargelegt werden.

Telegruphiſche Depeſchen.
Danzig, Donnerstag, d. 7. Juni, Nachmittags. Der

Kriegsdampfer „Bulldog“, Kapitän Gordon, iſt ſo eben
auf der Nhede eingetroffen. Derſelbe verließ die Flotte am
4.. Das Gros der engliſchen Flotte und vier franzöſiſche
Kriegsſchiffe lagen am 4. dicht vor Kronſtadt zu Aunker.
Die ruſſiſche Flotte war meiſt abgetakelt im Hafen zu Kron
ſtadt nür drei Dampfer derſelben waren in Bewegung. We
gen eines Angriffs auf Kronſtadt war bei Abgang des„„Bulldog noch nichts entſchieden. Admiral Dunda s war
mit dem Dampfer „Merlin zur ſpezielleren Nekognosei-
rung der Feſtungswerke begriffen. Man eräachtete einen An
griff wegen zu ſtarker, erneuerter Befeſtigungen des Hafens
für nutzlos. Fünfzehn ruſſiſche Handelsſchiffe meiſtens mit
Holz beladen, wurden dieſer Tage unweit Kronſtadt von
den Engländern zerſtört, mehrere andere wurden auf den
Strand gejagt.

Hamburg, Donnerstag, d. 7. Juni. Jn heutiger
Sitzung der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft wurden die Senats-
propoſitionen in Betreff der Neuner- Verfaſſung mit großer
Majorität abgelehnt.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Außer der preußiſchen Note vom 23. Mai

exiſtirt auch eine vom 19. v. Mts., welche bisher in der Preſſe noch
nicht erwähnt worden. Sie iſt als die Antwort auf die öſterreichiſche
Cirkular Depeſche vom 17. v. Mts. anzuſehen, welche an die deut
ſchen Höfe gerichtet war und hier früher eintraf, als die beſonders
für Preußen beſtimmte öſterreichiſche Note. Die preußiſche Note ſpricht
ſich ungefähr in derſelben Weiſe aus, wie die Note vom 23. v. M.,
welche eine Antwort auf die an Preußen allein gerichtete öſterreichiſche
Depeſche iſt. Sie legt ganz beſonderes Gewicht darauf, daß Deutſch
land ſich nur innerhalb der Verpflichtungen, welche die Beſtimmun
gen des Aprilvertrages und der Zuſatzartikel zu demſelben auferlegen,
bewegen könne, und ein Darüberhinausgehen nicht für angethan zu
erkennen ſei. Die Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Preu-
ßen, welche man nach dem ungünſtigen Reſultate der Wiener Konfe
renz erwartete, iſt immer noch nicht weiter gediehen. Die von Oeſter
reich in Ausſicht geſtellten Mittheilungen an die deutſchen Bundes
regierungen ſind zur Zeit noch nicht ergangen. Als ein Faktum,
welches ſicherlich der Erwähnung verdient, iſt anzuführen, daß die
Cirkular Depeſche vom 25. v. Mts. welche an die deutſchen Bun
desregierungen vom Wiener Kabinet abgeſendet worden war, hierher
nicht gelangt iſt. Se. Maj. der König wird zur Stärkung ſeiner
Geſundheit und um die Gegend zu wechſeln, was bei Fieberanfällen
ſehr zweckmäßig iſt, ſich nach Stolzenfels begeben, aber damit, ſo
viel verlautet, eine Beſuchsreiſe durch die Rheinprovinz nicht verbin
den. Urſprünglich war Erdmannsdorf als der Ort beſtimmt worden,
wohin ſich der König zurückziehen wollte. Wie bekannt, hat die
preußiſche Regierung mit der Thurn und Taxisſchen Poſtverwaltung
vor Jahr und Tag Verhandlungen eintreten laſſen damit auf den
ſüddeutſchen Eiſenbahnen ambulante Poſtbüregus eingerichtet würden.
Die Thurn- und Taxisſche Poſtverwaltung hatte damals mit Be
dauern die Forderung Preußens zurückgewieſen und erklärt, es ſei für

Sonnabend den 9. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1855.

ſie die Einrichtung ambulanter Poſtbüreaus zu koſtſpielig. Seit die
ſer Zeit erhebt ſich nun in Süddeutſchland eine lebhafte Agitation für
die Einführung ambulanter Poſten. Nachdem von verſchiedenen ſüd
deutſchen Regierungen die Thurn und Taxisſche Poſtverwaltung in
Betreff dieſer Angelegenheit angegangen worden iſt, hat ſich auch die
Frankfurter Handelskammer, ſowie zuletzt auch die Mainzer Handels
kammer für eine ſolche Einrichtung ausgeſprochen. Zur Zeit ſchweben
zwiſchen dem Senate der freien Stadt Frankfurt und der Thurn und
Taxisſchen Poſtverwaltung Verhandlungen über dieſe Frage, von
denen man ſich einige Reſultate verſpricht. Das Handelsminiſte
rium hat in mehreren Blättern Pläne von der Weichſelbrücke, welche
für die Oſtbahn gebaut wird, anfertigen laſſen und wird dieſelben
auch den Kammer Mitgliedern bei ihrem Wiederzuſammentritt zugleich
mit dem Berichte über den Bau der Brücke zukommen laſſen.

Berlin d. 7. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Den
Rechtsanwalten und Notaren Franz zu Naumburg a. d. S. und
Schultze zu Weißenfels, den Charakter als Juſtizrath, und den
KreisgerichtsSekretären Kanzleidirektor Schink. zu Naumburg a. d.
S., Breidenſtein zu Erfurt und Wohlleben zu Sangerhauſen,
den Charakter als Kanzleirath zu verleihen.

Den Beſtimmungen des H. 58 der Verordnung vom 9. Februar
1849 hinſichtlich der Einrichtungen zur Unterſtützung hülfsbedürftiger
Arbeiter iſt bis jetzt, wie der Miniſter für Handel Gewerbe und öf
fentliche Arbeiten aus den Berichten der Königl. Regierungen erſehen
hat, nur bei einer geringen Zahl der vorhandenen Fabriken entſpro
chen worden. Jn Folge deſſen hat der Miniſter unterm 31. Mai
abermals hierüber eine an ſämmtliche Königl. Regierungen, mit Aus
ſchluß derjenigen in Sigmaringen, eine Cirkular- Verfügung er
laſſen, welche neue und ſehr energiſche Beſtimmungen zur Durchfüh
rung des gedachten Geſetzes enthält und unter Anderem die Königl.
Regierungen veranlaßt, „zuvörderſt überall wo dem Bedürfniſſe durch
ortsſtatutariſche Feſtſetzungen in jenem Sinne noch nicht genügt iſt,
mit dem Erlaſſe ergänzender Beſtimmungen nach F. 3 a. a. O. ohne
weiteren Aufenthalt vorzugehen demnächſt aber darüber zu wachen,
daß die erforderlichen Beiträge zu den Unterſtützungskaſſen regelmäßig
gezahlt werden. Die Beiträge der Fabrik-Jnhaber ſind im Allgemei
nen nach dem im H. 58 der Verordnung vom 9. Februar 1849 be
ſtimmten Satze abzumeſſen und nur dann zu ermäßigen, wenn aus
nahmsweiſe beſondere Umſtände die Erhebung der vollen Beitrags
quöte unthunlich machen. Die Regierungen haben die ihrem Er
meſſen anheimgegebenen Anordnungen noch im Laufe dieſes Jah
res in Wirkſamkeit zu ſetzen, auch, daß dies geſchehen, in dem näch
ſten Verzeichniß der Unterſtützungskaſſen ihres Bezirks nachzuweiſen,
welches, der Cirkular Verfügung vom 18. April v. J. gemäß im
Monat April des künftigen Jahres einzureichen und ſodann allfähr
lich in demſelben Monat für das vorangegangene Kalenderjahr zu er
neuern iſt. Weiter heißt es u. A. in jener Verfügung (welche
wie bereits geſtern erwähnt vom „St.A.“ mitgetheilt wird):

Einzelne übelwollende Fabrik Inhaber ſollen die Abſicht angedeutet haben,
bei weiterem Vorſchreiten auf dem bezeichneten Wege den von ihnen nach 9. 58
a. a. O. aus eigenen Mitteln aufzubringenden Betrag von dem Lohne ihrer Ar
beiter abzuziehen. Ich hege zu der Geſinnung unſerer Fabrikanten zwar das volle
Vertrauen daß dieſelben bei unbefangener und von Wohlwollen geleiteter Erwä
gung der Intereſſen um welche es ſich handelt, auch in richtiger Würdigung deſ
ſen, was ihr eigener Vortheil fordert, Anſtand nehmen werden die Erfüllung je
ner ihnen ſelbſt obliegenden Verpflichtung, der Abſicht des Geſetzgebers zuwider/
den Arbeitern aufzubürden. Sollten indeſſen wider Erwarten einzelne Arbeitgeber
die angeordnete Einziehung von Beiträgen zum Vorwande nehmen um das Ar
beitslohn herabzuſetzen ſo würde die Königl. Regierung ſolchen Verſuchen mit
dem entſchiedenſten Nachdruck entgegenzutreten die Fälle ſelbſt mir ſofort anzu zei
gen und überdies zur Kenntniß des StaatsAnwalts zu bringen haben.

Hinſichtlich der Aufrechthaltung der maßgebenden Beſtimmungen mache ich noch
darauf aufmerkſam daß nach F. 5 des Geſetzes vom 3. April v. J. die gewerbli
chen Unterſtützungskaſſen jeder Art unter die Aufſicht der Kommunalbehörde zu
ſtellen ſind, welche dieſe Aufſicht durch einen Kommiſſarius auszuüben und die
Wirkſamkeit aller ſolcher Kaſſenverbindungen mit Sorgfalt zu überwachen hat
Die obenge dachte Vorſchrift gilt auch für diejenigen Vereine zu gegenſeitiger Un



n

terſtützung, welche von Gewerbetreibenden Geſellen oder Fabrikarbeitern ohne be
ſondere Genehmigung der Behörden gebildet ſind. Sofern die Kaſſen ſolcher Ge
ſellſchaften überhaupt dazu beſtimmt ſind, gegen Zahlung von Eintrittegeldern oder
gegen Leiſtung von Geldbeiträgen beim Eintritt gewiſſer Bedingungen oder Ter
mine, Zahlungen an Kapital oder Rente zu leiſten 340 zu 6 des Strafgeſetz
buches), bedürfen dieſelben nach F. 1 des Geſetzes vom 17. Mai 1853 und nach
der Cirkularverfügung vom 31. Auguſt deſſelben Jahres, in Betreff des Geſchäfts
verkehrs der Verſicherungsanſtalten, einer nachträglichen Genehmigung ohne Rück
ſicht auf den Zeitpunkt ihrer Gründung. Daraus folgt zugleich die Verpflichtung
aller hierher zu rechnenden Vereine, ſich der in der Gewerbeordnung S. 144,
145, 169) in der Verordnung vom 9. Februar 1849 56 bis 58) und im Ge
ſetze vom 3. April v. J. vorbehaltenen Regelung zu unterwerfen.

Auf höhere Veranlaſſung haben die Provinzial Regierungen Ver
fügungen erlaſſen, nach denen die Gefängniß verwaltungen ange
wieſen ſind, bei der Entlaſſung von Sträflingen dem Geiſtlichen der
Parochie, in welche der Sträfling zurückentlaſſen wird, Anzeige zu
machen. Die Sträflinge ſind angewieſen, ſich bei den Geiſtlichen

ihrer Heimath zu melden. (C. B.)Die Ratification der Convention, betreffend die neuen Eiſenbahn
züge zwiſchen Berlin und Paris, iſt dem Vernehmen nach unterzeichnet.
Die in der Convention feſtgeſetzte Abgangszeit um 6 Uhr wird be
reits im Monat Juli eintreten, da bis zu dieſer Zeit hin die Eiſen
bahn von Saint Quentin nach Maubeuge vollendet ſein ſoll. Ein
neuer Grund für die Verlegung des Courierzuges zwiſchen Berlin und
Köln von des Morgens auf den Abend iſt darin zu finden daß mit
dem neuen Zuge das von Oſtende nach London gehende Dampfboot
rechtzeitiger erreicht wird, als mit den früheren Zügen.

Die Handelskammer zu Breslau hat im Jntereſſe der Verbeſſe
rung und Ausdehnung der Krapp Kultur im vergangenen Jahre meh
rere Centner Krappſamen ſowohl aus der Gegend von Avignon als
aus Smyrna und Neapel angekauft und denſelben in beliebigen Par
tieen an Anbauer von Krapp zu dem Koſtenpreiſe abgegeben. Es ſind
auf dieſem Wege ungefähr 300 Pfund Samen abgeſetzt worden, wel
cher in das offene Feld gelegt, nicht nur überall gut aufgegangen iſt,
ſondern auch bis zum Herbſte eine ſehr kräftig entwickelte Pflanze ge
liefert hat. Auch in dieſem Jahre iſt abermals Krappſamen unter
denſelben Bedingungen ausgegeben worden. Man hegt die beſtimmte
Erwartung, daß die ſchon in Schleſien ſich in der Blüthe befindend e
Krapp Kultur auch ferner ſich noch weiter ausdehnen wird.

In der Lauſitz iſt man außerordentlich thätig, dieſes fruchtbare
und gewerbreiche Land durch Eiſenbahnen aufzuſchließen und dadurch
mit dem großen europäiſchen Eiſenbahnnetze in Verbindung zu ſetzen.
Es liegen zwei Projekte vor, um dieſes Ziel zu erreichen. Einmal
ſoll eine Eiſenbahn von Guben nach Rieſa gebaut werden, welche die
Lauſitz durchſchneiden und Cottbus berühren würde. Für dieſe Linie
iſt die Conceſſion von dem Handelsminiſterium in Ausſicht geſtellt
worden. Von größerer Wichtigkeit für die Lauſitz iſt aber eine Eiſen
bahn Verbindung mit Berlin, die nach dem Projekte gleichzeitig auch
bis nach Wien reichen ſoll. Es ſind Seitens zweier vereint mit ein
ander arbeitenden Comité's in der Lauſitz von den Kreiſen und von
den Städten bisher die größten Opfer gebracht worden, um die nöthi
gen Vorarbeiten für eine ſolche Eiſenbahn zu liefern, und es ſind auch
die Vermeſſungen Nivellements und Anſchläge auf der Strecke von
Fürſtenwalde, alſo von der Niederſchleſiſch Markiſchen Eiſenbahn, bis
nach Bautzen, von der Dresden Breslauer Eiſenbahn, feſtgeſtellt.
Hiernach würde die Strecke von der Stadt Goyatz bis nach Fürſten
walde 61), Meile lang ſein, bei Beeskow vorübergehen, und zweimal
die Spree überſchreiten. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 12
Millionen Thaler. Die Strecke von Cottbus nach Bautzen iſt auf
87 Meilen vermeſſen und führt über Spremberg und Hoyerswerda.
Bei der größeren Schwierigkeit des Terrains werden für den Bau
dieſer Strecke 21 Millionen Thaler erforderlich ſein. Die Strecke
zwiſchen Cottbus und Goyatz, wo ſich bereits eine Eiſenbahn für
Pferde befindet, ſoll eine neue EiſenbahnAnlage nicht erhalten, ſon
dern für dieſelbe die vorhandene Eiſenbahn benutzt werden.

Wie die Mittelrh. Ztg. angeblich „aus guter Quelle“ vernimmt,
wird von öſterreichiſcher Seite eifrig gegen die Anlegung des preußi
ſchen Kriegshafens im Jadebuſen agitirt, und ſoll beabſichtigt ſein,
auf eine Geſammt Erklärung des deutſchen Bundes hinzuwirken.

Aus Thüringen d. 5. Juni. Unſer Thüringen, das, als
das erſte Land, in welchem, neben Heſſen, Bonifacius, der Apo
ſtel der Deutſchen chriſtliche Kirchen gründete, auch das erſte An
recht auf die feierliche Begehung ſeines 1100jährigen Todestages hatte
ſah auch in den heutigen Morgenſtunden gegen 10,000 Menſchen nach
der für jene Feier auserſehenen Stätte, deren Anhöhe bei Altenberge,
unweit Reinhardsbrunn, ziehen, wo einſt die Bonifaciuskapelle ſtand,
und zum Andenken daran vor 44 Jahren jener durch ſeine Einwei
hung wo die Geiſtlichen aller Confeſſionen mitwirkten, berühmte
Candelaber errichtet ward. Dort fand ein feierlicher Gottesdienſt
ſtatt, bei welchem Generalſuperintendent Peterſen die Feſtpredigt hielt,
hieran ſich aber die Reden von Oberhofprediger Dillenberger aus Wei
mar, Kirchenrath Schwarz aus Jena, Pfarrer Ebert aus Koſſel und
mehrer anderer Abgeordneten ſchloſſen, die mit begeiſterten Worten
das Vertrauen zu der Zukunft der evangeliſchen Kirche Deutſchlands
ausſprachen, die trotz des Verfinſterungs und Verfolgungsſyſtems
der kirchlichen Begeiſterung von den Tauſenden der Zuhörer vernom
men, in deren Herzen es, weil ſo tief und wahr die Saiten der Zeit
anſchlagend, auch eine bleibende Stätte und mit ihr die Feier ſelbſt

ſein wird. D. 3.)Meiningen, d. 2. Juni. Geſtern hat der hieſige Landtag
den auf die Wiedereinführung der Prügelſtrafe gerichteten Antrag
in der Weiſe zum Beſchluſſe erhoben daß der Staatsregierung dieſe
Wiedereinführung anempfohlen werden ſolle.

Wien, d. 6. Juni. Die „Wiener Ztg. enthält über den te
legraphiſchen Verkehr in Rußland Folgendes

Um die unmittelbare telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen Oeſterreich und Ruß
land zu ermöglichen wird die öſterreichiſche Leitung mit jener Rußlands an der
Grenze zwiſchen Granica und Sczakowa verbunden. Dieſer telegraphiſche Verkehr
beginnt mit dem 15. d. M. und es gelten für denſelben in allen Beziehungen die
im deutſch öſterreichiſchen Telegraphenvereine angenommenen Beſtimmungen. Te
legraphiſche Depeſchen nach Rußland können entweder in deutſcher oder franzöſiſcher
Sprache abgefaßt telegraphirt werden. Jn Rußland ſind folgende Telegraphenſta
tionen für den Verkehr derzeit eröffnet: Warſchau, Moskau, St. Petersburg, Riga,
Kieff, Odeſſa Marianopol, Dünaburg Dowsk, Kouwola, Helſingfors Kron
ſtadt, Gatſching, Reval, Narva, Bologoje Krementſchug Nicolajew, Wiborg.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Der „Globe“ ſagt heute über den Schluß

der Wiener Conferenzen „Die Weſtmächte waren dem Wunſche Oeſter
reichs, in Wien zu unterhandeln, nachgekommen. Sie führten dieſe
Unterhandlung in gutem Glauben. Daß Rußland in ähnlichem Gei-
ſte gehandelt, kann nicht behauptet werden. Ein großer Akt in die
ſem Drama ſchließt am 4. Juni Nachmittags. Der Knoten muß nun
mit dem Schwerte zerhauen werden. Die Weſtmächte ſind wohl ge
rüſtet. Die verbündeten Heere im Oſten ſind ſtark an Zahl und allem
zu einem wirklichen Feldzuge Erforderlichen. Die neueſten Erfolge in
dem aſowſchen Meere haben des Feindes Hülfsquellen weſentlich ver
mindert und den Geiſt ſeiner Truppen in gleicher Weiſe gelähmt, den
unſerer Truppen dagegen auf das Erfreulichſte gehoben.“ Weiter
ſagt daſſelbe Blatt daß der Kertſcher Zug durch Heimſuchung aller,
Dampf und anderen Booten zugänglichen, ruſſiſchen Häfen und
Plätze vervollſtändigt werde.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 21. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Jm Anſchluß an ihre Bekanntmachung vom 1. Februar d. J. bringt die könig

liche Regierung zur öffentlichen Kenntniß daß das Miniſterium für Handel Ge
werbe und öffentliche Arbeiten im Jntereſſe der Beförderung von Auswanderern
durch die im Jnlande conceſſionirten Unternehmer und Agenten die Vorſchrift im
ſ. 2 des zu dem Reglement vom 6. September 1853 erlaſſenen Nachtrags vom 19.
Januar d. J. wegen Zahlung der Paſſagegelder bis auf Weiteres außer Kraft
geſetzt hat. Nach einer Benachrichtigung des Miniſteriums der geiſtlichen, Un
terrichts- und Medicinal Angelegenheiten ſoll zum Beſuche des königlichen Gewerbe
Jnſtituts in Berlin ein Stipendium von 200 Thlr. jährlich zum 1. October d. J.
an einen qualificirten Bewerber des Merſeburger Regierungsbezirks vergeben wer
den. Die königl. Regierung fordert alle diejenigen, welche dieſes Stipendium beim
Beſuche des gedachten Jnſtituts zu erlangen wünſchen auf, ſich vor Ablauf des
Monats Juli d. J. bei ihr zu melden und zur Begründung der desfallſigen Ge
ſuche die erforderlichen (im Amtöblatte mitgetheilten) Zeugniſſe einzureichen.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet
Dem Gerichts Canzliſten Glogau zu Heringen iſt die Führung der PolizeiAnwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen brachen Miene a

miſſion commiſſariſch übertragen worden. An Stelle des ausgeſchiedenen Poſt
expediteurs Leban in Lauchſtedt iſt vom 12. März d. J. der Steuereinnehmer
Hetzel als Poſtexpediteur angeſtellt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Wedringen in der Diöces Neuhaldensleben, iſt dem bisherigen Predigtamts
Eandidaten und Rector zu Neuhaldensleben Friedrich Gottlieb Schneidewindt,
verliehen worden. Zu der erledigten Stelle eines evangeliſchen Pastor extraordi-
vwarius zu Mühlhauſen, in der Diöces Mühlhauſen, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Johann Georg Angelroth berufen worden. Zu der erledigten evange
liſchen Pfarrſtelle zu Drovßig mit Haſſel, in der Ephorie Liſſen iſt der bisherige
Predigtamts Candidat Friedrich Eduard Müller berufen und beſtätigt worden.
Das unter Königl. Patronate ſtehende Pfarramt zu Böcke, in der Diöces Zieſar,
iſt durch das Ableben des Pfarrers Wiebeck vacant geworden. Der Pfarrer
Schauer zu Zorbau, in der Diöces Weißenfels, tritt Michaelis d. J. in den
Ruheſtand. Die Stelle iſt Königl. Patronats. Die unter Königl. Patronate
ſtehende Pfarrſtelle zu Kirchſcheidungen, in der Diöces Freiburg, iſt durch das Ab
leben des Pfarrers Rühl mann erledigt. Die dritte Lehrerſtelle an der Knas
ben Bürgerſchule zu Torgau, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Dem Privatſecretair Peter Ködel zu Bit
terfeld hat die Eonceſſton erhalten während des Jahres 1855 als Agent des Aus
wandererTransportgeſchäfts von Carl Pokrantz und Comp. in Bremen Transport
Verträge mit Auswanderern aus dem Bitterfelder und aus den angrenzenden Krei
fen Behufs ihrer Beförderung direkt über Bremen nach den Häfen von Nord
Amerika, als: Quebee, NewYork Philadelphia, Baltimore, Neu Orleans und
Galveſton zu vermitteln ohne jedoch zum eignen Abſchluſſe derartiger Verträge
ermächtigt zu ſein.

Der Bau der Verbindungs Eiſenbahn von Wei-
ßenfels nach Leipzig wird jetzt mit ſolcher Energie betrieben,
daß man hofft dieſelbe ſchon mit Anfang des nächſten Jahres befah

ren zu können. (Leipz. Ztg.)De Sangerhauſen, d. 4. Juni. Die heute hier abgehaltene
Thierſchau hat, wie alljährlich, auch in dieſem Jahre wieder bewieſen,
daß die Pferdezucht im hieſigen Kreiſe recht lohnenden Erfolg hat.
Es waren eine ziemliche Anzahl wirklich guter fehlerfreier Fohlen vor
handen, welche von Kreiseingeſeſſenen gezogen waren und ebenſo
wurden einige ſchöne Exemplare Mutterſtuten vorgeführt. Weniger
ergiebig war die Auswahl unter dem Rindvieh, während Schafe und
Schweine zahlreich vertreten waren. Auch einige neue landwirthſchaft
liche Maſchinen waren mit zur Stelle gebracht. Der mit der Thier
ſchau verbundene Jahrmarkt ergab für die Verkäufer ein trauriges

Reſultat. (M. C.)Erfurt, d. 5. Juni. Geſtern hat die allgemeine Kirchen
Viſitation begonnen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
F. Juni. Morgens 6 r. ſRachmſtt. 2 ift. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Aſtdruck 550,88 ar. 331, 99 Par. 15 Var. v. 75 ar. T
Düunſtdruck of Par. C. 4,78 Par. C. 5,28 Par. L. 497 Par. L.
Rel. Feuchtigteiiß 71 t. 13 vt. 2 t. 63 t.Tuftwärne l 14,1 G. Km. 20,9 G. R. 15,4 G. Rm. 16,8 G. Rm.
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Dekanntmachungen.
Pferde- Verkauf.

Die von dem Bitterfelder Kreiſe zu
der diesjährigen Landwehrübung angekauften
größtentheils jungen und ſehr brauchbaren 45
Stück Pferde ſollen
auf den 20. d. Mts. Vorm. 9 Ubr

auf dem Roßplatze in Halle (unweit
des Gaſthofs „Zum grünen Hofe

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Bitterfeld, den 4. Juni 1855.
Der Königliche Landrath

von Leipziger
Bekanntmachung.

Zur Vollendung des Baues der Provinzial
JrrenAnſtalt hieſelbſt werden im Laufe dieſes
und des künftigen Jahres nachſtehend angege
bene Materialien gebraucht:

1) 500 Schtr. Porphyr-Bruchſteine,
2) 800 Tauſend Stück Mauerſteine großen

Formats,
3) 280 Wiſpel Kalk, den Wiſpel zu 80 Kbfß.

gerechnet,
4) 340 Schtr. theils grober, theils feiner

Mauerſand aus der Saale.
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert,

ihre Anerbietungen über die Quantität, welche
ſie von obigen Materialien zu liefern im Stan
de ſind, ſo wie die Preiſe derſelben frei bis
zur Bauſtelle, verſiegelt unter der Auf
ſchrift: „Submiſſion auf Bruchſtein
(Mauerſtein, Kalk, Sand) Lieferung zur
Vollendung des Baues der Provin
zial-Jrren- Anſtalt in meinem Ge-
ſchäftszimmer bis

zum 22 d. Mts. Abends
abzugeben, woſelbſt die Submiſſionen am 23.
d. M. Morgens 9 Uhr in Gegenwart der etwa
erſcheinenden Submittenten eröffnet werden
ſollen. Die Bedingungen der Lieferungen lie
gen in meinem Geſchäftszimmer in den Vor
mittagsſtunden der Wochentage zur Einſicht
bereit.

Halle, den 5. Juni 1855.
Der Bau Jnſpector

Steudener.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten und
Zimmerarbeiten, letztere einſchließlich der Liefe
rung des Holzmaterials und der Nägel zur
Vollendung des Baues der Provinzial Jrren
Anſtalt hieſelbſt, ſoll im Wege der Submiſſion
in Verdung gegeben werden. Die Anerbietun
gen müſſen verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Submiſſion auf die Maurer (Zim
mer) Arbeiten zum Bau der Provin

zial-Jrren- Anſtalt
bis zum 22. d. Mts. Abends in meinem Ge
ſchäftszimmer abgegeben werden wo ſie am
23. Vormittags 9 Uhr in Gegenwart der etwa 9
erſcheinenden Submittenten eröffnet werden ſol
len. Zeichnungen und Anſchläge liegen in mei
nem Geſchäftszimmer in den Vormittagsſtun
den der Wochentage zur Einſicht bereit.

Halle, den 5. Juni 1855.
Der Bau Jnſpector

Steudener.

Wir bringen hiermit Statuten gemäß zur öffentlichen Kenntniß daß in unſerer heutigen
General Verſammlung das ausſcheidende Vorſtands Mitglied, Stadtrath Kerſten, aufs
Neue gewählt iſt.Halle, d. 6. Juni 1855. Die Vorſteher des Vereins für den Halleſchen Handel

Brauer. Jacob. Kerſten. Werther.
2Setig Gebr. Leder's balsamische ERDNVSSOELSEIFE

mit inel iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und er einemg. Kichender Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung et
Sr. und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen

Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in
Ialle a/S. bei O. V. V. Colberg, alter Markt, ſowie auch in Artern':
Fr. Haueiſens Wwe., Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: J. A. Oelzner, De
litzſch: Carl Eißner, Düben: F. F. Winkler, Eilenburg: Jul. Ehrig, Eisleben:
Bernhe. Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
burg: F. L. Schultze, Naumburg Herm. Greuner, Querfurt J. C. Voß, Sanger-
hauſen Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ, Pampel, Tor
gau: H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel, Witten
verg: Louis Gieſe, Jeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Tafelglas, Spiegelgläſer, Goldleiſten
empfiehlt G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92.

10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!
In allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jeßtzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
1) Das Repert. der pädag. Journal. in Augsburg ſagt unter Anderm darüber: „Man

blicke daher fleißig in vorliegendes Buch und benutze die hierin niedergelegten Winke und es
iſt einem Jeden geholfen. Wir wünſchen um der guten Sache willen dieſem ausge
zeichneten Werke die weiteſte Verbreitung.

2) Die Hamb. Gartenzeitung: „Wie die Natur zur reichſten Segensquelle werden kann
und werden muß iſt hier nachgewieſen. Das Buch bildet nebenbei eine angenehme, beleh
rende Lectüre und ſollte in keiner Hausbibliothek fehlen.

3) Dee Voſſiſche Zeitung in Berlin: „Es wird ein Jeder in dieſem Buche eine Menge
nützlicher Rathſchläge finden, ſein Beſitzthum aufs Beſte zu nutzen oder neue Er
werbsquellen ſich zu eröffnen. Möchte das Buch daher ein recht großes Publikum finden.

4) Dr. Große empfiehlt es im Anz. f. d. landr. Kreiſe Aſchersleben, Calbe Mansfeld
u. ſ. w. „Ein vortreffliches Buch, welches verdient recht viel geleſen und beherzigt zu wer
den. Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrungen über Stoffe, welche bis jetzt für
ganz werthlos gehalten wurden und doch zu höchſt lohnenden Fabrikunternehmungen im Klei
nen und Großen verwandt werden können. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten
Leſekreis, gewiß wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen.“

5) Löbe's landw. Dorfzeitung: „Es enthält dieſes Buch eine Sammlung ſolcher Vorſchrif
ten deren Ausführung wahre Erſparniß, wahren Gewinn verſpricht“.

65) Der als praktiſcher Landwirth, wie als Schriftſteller gleich hochgeachtete F. A.
Pinckert in dem prakt. Wochenbl.: „Dieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im
vollen Sinne des Worts, weiſt auf eine Fülle von bisher unbenutzter Naturerzeugniſſe hin,
durch deren Benutzung vermehrter Verdienſt der arbeitenden Klaſſe, vor Allem aber Wohl
ſtand aller Beſitzenden und nächſtdem vielfach neue Erwerbsquellen ge
ſchaffen werden können

7) Die St. Galler Blätter: „Die Natur heißt nicht umſonſt die Allmutter; ſie iſt uner
meßlich reich und bietet dem großen Jnduſtriellen, wie dem geringſten Bettelkinde ihre Hülfe.
ehe e überzeugt, daß Jeder hundertfachen Nutzen aus den gegebenen Anleitungen

n kann
8) Die Frauendorfer Blätter bemerken, daß der Preis ein außerordentlich billiger

genannt zu werden verdiene und nur in der großen Auflage und in dem ſchnellen Abſatze ſeine
Erklärung finden könne.

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
en, hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun, daß ganz

beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 und iſt bei unfran
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von

L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.
Jm Auftrage der Erben des allhier verſtor

benen Tiſchlermeiſters Herrmann Ubde
habe ich zum meiſtbietenden Verkaufe des in
der Taubengaſſe allhier unter Nr. 6 belegenen
Hauſes mit Einfahrt und Stallung Termin auf
den 22. Juni er. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7)
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.
Die Verkaufsbedingungen ſind ſchon vorher bei
mir einzuſehen auch kann das Grundſtück jeder
Zeit in Augenſchein genommen werden.

Halle, den 31. Mai 1855.
Der Juſtiz Rath

Theater in Bad Lauchſtädt.
Für die Dauer der diesjährigen Badeſaiſon habe ich die Theater Oirection hierſelbſt über

nommen. Indem ich Einem verehrl. Publikum mich und meine Geſellſchaft beſtens empfehle,
bemerke ich gleichzeitig, daß ich die beſten Novitäten zur Aufführung kommen laſſen werde.
Jch bin bemüht geweſen, meine Geſellſchaft aus tüchtigen Kräften zuſammenzuſtellen es wird
mir ſonach nicht ſchwer werden den Anforderungen, die an meine Directionsführung geſtellt
werden vollſtändig zu genügen. Zu den in dieſer Saiſon ſtattfindenden Vorſtellungen an
den Wochentagen ſind Billette zum Abonnementspreis (für Loge 4 Parterre 3 in
Dutzenden und halben Dutzenden in meiner Wohnung bei Herrn Bürgermeiſter Grimm) zu
haben. Eröffnet wird die Badeſaiſon mit dem 10. Juni a. an welchem Tage die erſte
Vorſtellung Statt hat. Jul. Wunderlich,Director vom Hoftheater zu Bernburg

Ein ſchwerer ſchlachtbarer Bulle und circa
80 Stück Merzſchaafe und Hammel jeder Al
tersklaſſe werden verkauft.

Rittergut Schieferhof bei Querfurt.

Kohlenziegelei- Verkauf.
Auf der Braunkohlengrube II. Nr. 5 bei

Roßbach werden 1000 Stück Kohlenziegel
nach Einfachen für 25 verkauft.

Nitzſchmann, Steiger. E. J. Boether.



kann als ſichere Hülfe Jedermann das Dr. Whitesche Augenwasser von Traugott
Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher,ug en ran en kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit e Privilegium beliehen und
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Po nachnahme blos 10 à Flacon

und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.
Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

Stadt-Cheater in Halle. Cheater in Canchſtadt.
Sonntag den 10. Juni präcis 7 Uhr Sonntag den 10. Juni 1855

i hieds ur Eröffnung des Theaters:außerordentliche Abſchieds- Vorſtellung Des Herrn Magiſters Perrucke,

von rrn MMadame und Herrn Nobin aus Paris, Luſtſpiel in 2 Acten von Görner.
wobei beſonders zu bemerken iſt, daß Ma Hierauf:dame Nobin in dem außerordentlichen Expe Der Liebestrank,
riment der Doppelſehkraft und in dem unnach oder
ahmlichen Verſchwinden aufzutreten die Ehre Die Kunſt geliebt zu werden
haben wird. Operette in 1 Act von Gumbert.

Mittwoch den 13. Juni:
Der verwunſchne Prinz,

Luſtſpiel in 3 Acten.
Civoli- Cheater.

Sonntag d. 10. Juni Pagenſtreiche
oder: Je toller je beſſer, Poſſe in Handwerkerbitonngs Serein.

Montag d. 11. Juni: zum erſten Male onntag den to Juni Abends 7 Uhr
Vetter Flauſing, oder: Nur flott Concertleben, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von im Saale zur „Weintraube“.
Weihrauch. Dies allen Gönnern und Theilnehmern des

Vereines als freundliche Einladung.

Bad Wittekind. Der Vorſtand.Sonntag Concert. Vom 8. Juni an wird in unſeren Gyps-E. Stöckel, Director hütten der Wispel Gyps für 2 verkauft.

5 Acten von Kotzebue.

a Weintraube. Eisleben, am 5. Juni 1855.
Sonntag Concert Freund. Thomas Renſch.John, Stadtmuſikdirector. Die Verwalterſtelle in Annarode iſt be

Naben Jnſel bei Kuhblan k. oatthuet
Wegen ungünſtigem Wetter wird Klein echt Persisches Ansecten-

Pfingſten auf nächſten Sonntag gehalten. pualver
Blafebälge in allen Größen bei Fr. Lange. empfehlen ober l G Comp.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 7. Juni.

Zf. rief Geld. f. Brief. Geld.Amklkch. Verg g Mirt. Ar n 101 in on
8 Courſe. do. do. II. Serie s 101 100 Prioritäts- eer e d ſehr b do. (Drtm.Soeſt) 859 do. II. Serte 85 t 85

r a 100 160, Berl.-Anh. Lit. A. n Stargard Poſen 3 89 88
a214 e 1003 100 und B. 146 1145 do. Prioritäts 89W a 101 o do. Prioritäts-4 S u Thüringer 106 1105on 1252 s 958, 95 Berlin-Hamburgerſ-- III. II0 do. Priorit.-Obl. 4 100 c

d t de Prioritäts 4 o Wilh. Bahn. (CoStaats Schuldſch. 3 85 84 do do. II. Em. A. 100 ſel Oderberg) 210Prämienſcheine der DBrl.- Ptod.Magd. n 93 92 do. Frioritäts 89
Seehandl. a 50 168 167 do. Priorit Obl. 4 92 92
Präm. Anl. von a do. do in e 68e do. do. Tit. D. An do 898n Nichtamtktch.n Aſrne 82 Berlin Stettiner Jn u. ausländ.h 55 h do. Priorit.Obl. a 100 iſenb. Stammr 8ei c 127 126 Ackien u. Quitd Brieg Neiſſe 78 74 tungsbogen.f. Cöln Mindener 3 146 d. Rot oW enwert Zu vo do. Priorit. eDbt. 1ol liö et Lack gnn h
Far e r do. do. II. Em.5 102 nkfurt HOſtpreußiſche 3 92 91 do vo Hör r rſ 9 e t 8 chl.Pogthe ioy do. III. Emiſſton a 90 Kiel Altong he Bee h e 88 Livorno Florenzſche du S o o. Prioritäts-4 90 Ludwigsb. Bexb. S rZone t 92 do. Prioritäts- 5 l100 Rainge Ludwiges h eVom Staat garan Magdeb. Halberſt. 191 Meglenb Stirte Lit. B. v S Magdeb Wittenb. de 50 Rerte r 56 Wi 3 1 w. 4Weſtpreußiſche 3 9 89 do. Prioritäts 4 96 Zarekete Sels D
Rentenbriefe. r 494 preet eln 1 v. rioritäts4. 9u u. e t ben do. Cond. Prior. 4 92 s 5Pommerſch 1 z z do. do. III. Ser. 4 92 Au riori

e en n e e e neneiederſchl. Zwgb. 591 2 mſterd. Rotterd. 4 7Rhein u. Weſtph. Sberſchl. r a 212 greß Der e
Sächſiſche da do. Lit. B. 3 1731 172 Rordb. (Fror. W sSchleſtſche t 95 ist do. Prior. Lit. A. 92 Belg. Oblig. J. de
Pr. B. Antbeilſch. r s 1313 do. Hrior. Lit. B. z 82 81 Eſt a
Khaeo W 13 Prior. Lit. D. 4 89 89 do. Samb. und
ndere Goldmün o. Prior. Lit. B. 31 t 2 ſzen à 5 877 S ine Sie 79 78 Neuſe t

le Vohwinkel) 43 42Eiſenb. Actien. do Hriorttäte d et gaſſen Dereins
Aachen Düſſeldorf. 85 do. i. Series l 95 Bank Actiend rigritätsa 88 88 en 3 eo. Emiſſion 862 86 do. (Stamm) Pr. 4 101 100
Aachen Maſtht do. Priet. S. 87 87 Ausl. Fonds.

do. Prioritäts 4 90 89 do. vom Staat gar. 3 82 Weimarſche Bank 4 1103
Berg. Märkiſche R.-Cr.-Kr. Gldb. 3 85 DZraunſchw. Bank 4 117

Präm. Anl. v. 1855 à 100 113 à V gem. Bergiſch- Märkiſche 82 à 82 gem. Berlin Stettiner
159 à 159 gem. Rheiniſche 100 à 101 gem. Amſterdam Rotterdam 85 à 857, bz. Ludwigshafen Bexbach
134 à 136 gem. Mecklenburger 56 à 55 gem. Weimariſche Bank Verkäufer fehlen.
6 war r war in ſehr günſtiger Stimmung. Jn Folge deſſen ſtellten ſich die Courſe bei einem umfangreichen

eſchäft beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll. den 7. Juni am alten Pegel Nr. 1 und Zoll.
am 8. Junt Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W. MHesse. Schmeerſtraße Nr. 36.

ann in Büſchdorſt

achrichten.
Todes Anzeige.

Dienstag den 5. Juni c. früh 4 Uhr rief
der Herr über Leben und Tod plötzlich meine
theure mir unvergeßliche Frau, Thereſe geb.
Schilling zu ſich. Sie ſtarb nach Stägigen
ſehr ſchmerzvollen Leiden in Folge bösartiger
Maſern an Lungenlähmung im 37. Lebens-
jahre und im 16. unſſerer überaus glücklichen
Ehe.

Frankleben bei Merſeburg am Begräb
nißtage, den 8. Juni 1855.

udolf.

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Juni. (Nach Wispeln.

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, die 14,400 v(Ct. Tralles 47

Berlin, den 7. Juni.
Weizen loco 92 105
Roggen loco 82—86vpfd. 69--71 pr. 82pfo. bz.

ſchwimmend 84/, pfd. 69 pr. 82pfd. bz., Juni 68
bz. 69 Br. 68 G., Juni Juli 671 68 bz.69 Br, 68 G. Juli/ Aug. 67 68 bz. u. G69 Br. Sept. Oct. 65 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 46——52 kleine 43 46
Hafer 31—35
Erbſen Koch 61 65 Futter 58—6)
Rüböl loco 16 Br., Juni 16 Br. I6 G.Juni/ Juli 16 Br. 16 G., Sept. Oct. 159

F bz. u. Br., 15 G.
a locv 145 Br. Mai Juni 14 Brrrw. 4

Spiritus loco ohne Faß 34 bz., Juni u. Juni
Jult 34— bz. 34 Br., 31 G. Juli Aug.

b. u. Br., 34 G., Aug. Sept. 349, bz.
e 342 G., Sept. Oct. 33 bz., 34 Br.,
33 G.

Weizen ohne Umſatz. Roggen anfangs gedrückt, ſchließt
höher bezahlt und feſt. Rüböl feſt. Spiritus ſchwach
behauptet.

Breslau, de 7. Juni. Weizen, weißer 84 130
gelber 92127 Roggen 92 102 Gerſte 62
--72 Hafer 39——46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G.

Stettin d. 7. Juni. Weizen ſtill. Roggen loco 66
70 bz., Juni Juli 65, 65 66 bz., Juli Aug. 65 bz.,

Sept. Oct. 63 62 à 63 bz. Spiritus loco U bz. u.
G., Juni Juli 11 G., Juli Aug. 10 G. Oel 16,
G., Sept. Oct. 15 bz.

Hamburg, d. 7. Juni. Weizen zu etwas niedrigeren
Preiſen Frage. Roggen ſehr angenehm, loco und aus
wärts. Oel 31

London, d. 6. Juni. Für Weizen Verkäufe ſehr li
mitirt, Preiſe etwas billiger. Wetter ſchön und heiß.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Juni. A. Winter, Roggen, von
Berlin n. Halle. Den 7. Juni. A. Klauß, Roggen,
v. Berlin n. Nienburg. J. Papp, leere Fäſſer, von
Köpnick n. Schönebeck. G. Keilig, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. A. Wolter, desgl. L. Duvinage,
desgl., v. Berlin n. Halle. G. Steglitz, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. G. Baumeher, Bretter, von
Genthin n. Bernburg. W. Freye, Glas, v. Grednitz
n. Buckau. C. Zimmermann, Roggen, v. Berlin n.
Halle. A. Henſchel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dres
den. A. Walter, Güter v. Hamburg n. Dresden.
G. Dümling, desgl. F. Andreae, leere Balons, von
Magdeburg n. Schönebeck. C. Pöche, Guano, von
Hamburg n. Dresden. W. Dümling, Güter, desgl-

G. Quandt, desgl. n. Tetſchen. F. Seurig, Rog
gen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 6. Juni. G. Dümling, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. Den 7.
Juni. A. Reewald, gebackene Pflaumen, v. Außig nach
Hamburg. A. Schlenkrich, Bretter u. Sandſteine, v.
Pirna n. Hamburg. G. Bleichert, Bruchſteine, von
Plötzky n. Hamburg. C. Gunther, desgl. H.
Mieckley, Thon, v. Salzmünde n. Üsz. J. Dörre,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. E.
Koch, desgl. n. Magdeburg. J. Herlitz, desgl. nach
Tangermünde. J. Schüulze, Bretter, v. Schandau n.
Hamburg. G. Senff, Thon, v. Friedeburg n. Ber
lin. H. M. Dampfſchifff. Comp., Schleppkahn „„Min
na“, Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 7. Juni 1855.
Kdnigi. Schleuſenamt. Haaſe.
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gethan wird.

konzentrirtes Kreuzfeuer.

welches nur zur Demoraliſirung der Armee taugte.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Ruſſ. Jnvalide“ enthält jetzt einen offiziellen Bericht über

die Kämpfe vor Sebaſtopol vom 22. bis 24. Mai. Wie nach dem
Charakter der letzten telegraphiſchen Nachrichten aus Petersburg zu
erwarten war, verweilt dieſer Bericht mit großer Ausführlichkeit bei
dem Kampfe der erſten Nacht, der das volle Gewicht eines glänzen
den Sieges empfängt, während unmittelbar darauf das Aufgeben der
ruſſiſchen Poſition am folgenden Tage, das in den bisherigen Depe
ſchen des Fürſten Gortſchakoff keine Erwähnung gefunden, als ein
freiwilliges und gleichſam ſelbſtverſtändliches in möglichſter Kürze ab

Der ruſſiſche Bericht ſagt darüber:
In der Nacht vom 11. (23) auf den 12. (24.) zog der Belagerer hinter dem

Kirchhofe vor der 5. Baſtion dichte Truppenmaſſen zuſammen und rückte, nach
einer kurzen aber ſtarken Kanonade aus allen ſeinen Batterieen, gegen dieſelben
Logements vor, welche er in der Nacht vom 9. auf den 10. Mai ſo erfolglos an
gegriffen hatte. Da zogen ſich die zwei Bataillone vom Jäger Regiment Shito
mir, welche dieſelben beſetzt hielten, auf ein gegebenes Zeichen auf unſere Ver
ſchanzungen zurück und dieſe letzteren eröffneten auf die anrückenden Kolonnen ein

Die Franzoſen erlitten bei dieſer Gelegenheit einen ſtar
ken Verluſt doch gelang es ihnen in den beiden dem Kirchhofe zunächſtliegenden
Erdwallen Fuß zu faſſen und ſie zu zerſtören. Die Tranchee aber, welche dieſe
Logements mit der Baſtion Nr. 5 verband, wurde zwar von uns verlaſſen aber
vom Feinde nicht beſetzt.
Die Deſterr Militäriſche Zeitung ſagt unterm 4. Juni in
ihrem Artikel vom Kriegsſchauplatze: „Seit der Uebernahme des Ar
meecommandos durch General Peliſſier haben die verbündeten Waffen
am tauriſchen Kriegsſchauplatze am 23., 24. und 25. Mai ſchöne Er
folge erreicht. Das Zauderſyſtem ſcheint aufgegeben worden zu ſein,

Die Einnahme
des Vorwerks von der Eentralbaſtion am 23. Mai halten wir für
einen Scheinangriff, um die ruſſiſchen Hauptkräfte in die Feſtung zu
ziehen, während der Hauptſchlag gegen die Feldarmee beabſichtigt wird,

wozu die Forcirung der TſchernaRjetſchkalinie am 25. Mai die Vor
bereitung enthielt. Desgleichen ſollte die Kertſchexpedition am 24.
Mai einen guten Theil der ruſſiſchen Hauptarmee von Simpheropol
nach Kaffa ziehen, was wohl der Fall geweſen ſein mag, zumal ſich
die Streitkräfte Chomutowis allda als unzureichend erwieſen. Wir
wünſchten, daß Omer Paſcha das Commando dieſer Expedition führte
dies wäre wohl der geeignetſte Mann um bei Kertſch ein neues Ka
lafat zu errichten, welches den Ataman bei Arabat feſthielte und die
Zufuhren durch dieſe Landzunge unſicher machte. Wir ſehen nun in

der Krim alle Vorbereitungen treffen um den endlichen Hauptſchlag
gegen die ruſſiſche Hauptarmee zu führen. Es wird wohl Niemand
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d mehr im Zweifel ſein, daß die Einnahme Sebaſtopols unmöglich iſt,

ſolange eine ruſſiſche Entſatzarmee in Simpheropol ſteht. Was nützt
das Hreſchelegen und ſelbſt die Einnahme einer Baſtion, wenn das
überwiegende Feuer der Feſtung nicht zum Schweigen gebracht werden
und den Sturmcolonnen an der Breſche die ganze ruſſiſche Armee
entgegentreten kann. Die hierauf erfolgende Schlacht würde wohl für
die Alliirten entſchieden unglücklich enden und mindeſtens die halbe
Armee koſten. Die Schlüſſel zur Feſtung Sebaſtopol liegen daher in
Simpheropol; von dort ſind ſie zu holen.

Bezüglich der Expedition im aſow'ſchen Meere bemerkt das Pays:
Die Einnahme von Kertſch und JeniKale iſt vielleicht noch wich

tiger als die Beſitznahme von Perekop. Man hatte lange irrthümlich
gegläubt, die Ruſſen erhielten ihre Verſtärkungen durch die Landenge
von Perekop. Erſt im Laufe des Feldzugs in der Krim hat es ſich
ausgewieſen, daß der Kaiſer Nikolaus Brücken über den Siwaſch hat
ſchlagen laſſen, mittelſt welcher die ruſſiſche Armee den größten Theil
ihrer Verſtärkungen und Verproviantirungen bezog. Die Schiffe der
Alliirten, die das aſow'ſche Meer beherrſchen, werden leicht dieſe
Brücken zerſtören, durch welche die moraſtigen Lagunen von Guiloje
More in Verbindung ſtehen. Die Folgen dieſer Eroberung für die
Ruſſen werden nicht lange auf ſich warten laſſen. Die Kavallerie,
welche ſie in der Krim konzentrirt haben, wird beſonders dadurch
leiden. Dieſe Kavallerie wird auf 40,000 Mann angeſchlagen, die
reitende Artillerie nicht mitgerechnet. Die für eine ſolche Maſſe von
Pferden erforderliche Fourrage wurde faſt ausſchließlich aus dem Süd
Oſten von Rußland bezogen. Die Sperrung dieſer Straße wird in
Bälde die Ruſſen nöthigen, ihren Kavallerie- Etat zu vermindern.“

Auch die ſtrategiſchen Federn der engl ſchen Preſſe werden durch
die neueſten Erfolge der Verbündeten im Aſowſchen Meere in freudige
Bewegung geſetzt. Die Londoner „Dimes“ ſchreibt

Die enthuſiaſtiſche Freude der Nation wird diesmal durch den bemerkenswer
then Umſtand erhöht, daß unſer Sieg dem Geſchwader kein Menſchenleben gekoſtet
hat, indem nur ein Mann bei Genitſchi verwundet wurde, obgleich dieſer ünblutige
Sieg aller Wahrſcheinlichkeit nach dem Feinde einen härteren Schlag verſetzt hat,
als die ſchwer erkämpften und theuer erkauften Triumphe an der Alma und
Jnkerman. Der Verluſt an Vorräthen, an Nahrung, Reichthum und Trantport
mitteln iſt für den Czaren ein größeres Mißgeſchick als die Niederlage einer Armee.
Die Beſitzergreifung vom Aſow'ſchen Meere iſt ein unvergleichliches Beiſpiel von
der Zerſtörungskraft, die ein Geſchwader wie das unſrige beſitzt.

von größerem Tonnengehalte als eine Frucht Brigg je vorgedrungen war gleicht
einer ſeichten Lagune, deren Brakwaſſer ſich in den umgebenden Marſchen verlieren
Ueber dieſes düſtere Becken, das die Alten einen Sumpf nannten und welches die

n
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neueſten Reiſenden t m Behlter voll Erbſenſuppe vergleichen furchten un 4 zſere leichten an ihre Bahn, und binnen 24 Stunden war Berdiansk, das e e e rege n 97 Se h fwr De
mehr als 100 Meilen von der Meerenge liegt, heimgeſucht und am folgenden Tage zſchen war Arabat bombardirt. Nun iſt auch Genitſehi gefallen. Die Meerenge Rekrutirung geht übrigens ſo langſam, daß man jetzt erſt (nach 6
on Genuſchi, über die es eine Fähre giebt, ſoll nur 60 Kiafter breit ſein, ſt aber Wochen) c. 250 Mann hat und, wenn's ſo fortgeht, im erbſt keine

tief und ſchaemmt die Gewäſſer des Faulen Meeres in das Aſow'ſche. Ueber das 1000 i t e mFaule Meer ſelbſt oder den Siwaſch (wie man es eigentlich nennt iſt kaum etwas kaum Wenn e e W
bekannt und ſeine Sondirungen finden wir auf keiner Karte angegeben. Es ſcheint 7 8jedoch den Venetianiſchen Lagunen ähnlich und obwohl es für Kriegedampfer un faſt durchweg ſind es ſchöne, gut gekleidete und feine, mitunter in
Zuganglich ſein mag, geben wir doch nicht die Hoffnung aut daß unſere Schiffe Manieren ſehr feine Leute und die Aufführung iſt muſterhaft. Es ſind
b ote im Stande ſein dürften, in dieſen Gewaſſern einen wichtigen Dienſt zu leiſten. i ig iniDie Ruſſen haben vor etwa Jahren über den Siwaſch an einer der ſchmalſten viele alte ſchleswig holſteiniſche Soldaten dabei. (N. 3.)
Stellen, eine ungekahr 200 Klafter lange Holzbrücke geſchtagen. Dieſe auf Spitz Kamtſchatka Expedition.
Pahlen gebaute Militärſtraße die zwiſchen der Landenge von Perekor und der Die bereits gemeldete beabſichtigte Abſendung eines vereinigten
Landzunge von Arabat iiegt ſt für eine Armee viel bequemer als jene beiden na iſche xtutlichen Verbindungewege, und nichts tönnte den Ruſſen verderblicher ſein als die e an e er e be

achrichte

Zerſtöcung der hölzernen Brücke durch welche dieſe Communicationslinie vervol 38 r hſiändigt wird. Die Entfernung der Brücke von Genitſchi tann nicht mehr als 20 aus China vom 14. April beſtätigt. Admiral Stirling ſchien noch die
bis 25 Engl. Meilen betragen wir kennen natürlich micht die Waſſertiefe in den Rückkehr Sir John Bowring's aus Siam abwarten zu woLagunen aber wenn ſie für Schiffe boote ausreicht und der Eingang zum Binnen ſich an Vers s Wincheſter einſchiffte die e reſlee Begette

waſſer ſich in unſerer Gewalt befindet, ſo ſehen wir keinen Grund, warum die Zer rſtöcung dieſes Meerweges nicht verſucht werden ſoute. Dally News ſpecu- La Jeanne d'Arc und die Conſtantine hatten dagegen bereits
üren ſogar auf die Möglichkeit, von Genitſcht aus einen Streich gegen Perekop Schanghai auf einer Kreuzfahrt nach dem Norden verlaſſen und die

zu führen. Britiſchen Schiffe „Spbille““, Commo ore Elliot, „Hornet“ und „BitDer „Conſtitutionnel“ giebt folgenden Auszug aus einem Briefe tern““ ſegelten am 7. April von Hongkong ab, wie es allgemein hieß,aus Kertſch vom 25. Mai Die Expedition nach Kertſch iſt voll nach Japan. Bekanntlich wird Vor P ſeit einiger Zeit von n

kommen, und zwar über alle Erwartung gelungen Am 21. erfolgte ſiſchen Dampfern befahren, und es ſollen an der Mündung, ſowie auf
die Landung, ohne daß wir Widerſtand fanden. Die Batterieen, die der vor derſelben liegenden Jnſel Sachalin oder Karafta, deren
den Eingang beherrſchten waren geräumt, bevor wir nach Kertſch Nordhälfte den Ruſſen die Südhälfte nach Japa gehört, Befeſtigun

kamen ein Theil der Magazine ward unter furchtbarem Krachen in gen aufgeführt worden ſein.
die Luft geſprengt. Heute Morgens zogen die Truppen in Kertſchein und in bie Augenblicke beſetzen ſie Jeni Kale ohne Schwert Spanien.

ſtreich. Die Admirale liefen ins aſow'ſche Meer ein. Drei ruſſiſche Nach einer pariſer Korreſpondenz aus Madrid vom 1. Juni
Dampfer wurden von ruſſiſcher Hand angezündet, eben ſo eine große hatte die Regierung eine Verſchwörung entdeckt, welche die Citadelle

Anzahl von Handelsſchiffen.“ von Figueras den Carliſten zu übergeben bezweckte. Ein AdjutantVon der Oſtſee. Cabrera's, Marſal, hielt ſich angeblich zur Vollführung des beabſich
Stockholm, d. 1. Juni. Trotz der Blokade treffen hier von tigten Handſtreichs im Lampurdan zwiſchen Roſas und Figueras auf.

ruſſiſchen Häfen täglich offene Boote, meiſt mit Roggen beladen, Zahlreiche Verhaftungen ſollen erfolgt ſein Marſal entkam. Lord
ein und gehen mit Salz, woran es in den ruſſ. Oſtſeeprovinzen ſehr Howden, der bekanntlich längeren Ürlaub erhielt, hatte der Königin
mangelt, wieder dahin ab. am 31. Mai Herrn Otway als interimiſtiſchen britiſchen Geſchäftsträ

Hamburg, d. G. Juni. Das engl. Kriegsdampfboot Otter“ ger vorgeſtellt.iſt geſtern Nachmittags wieder von Cuxhaven elbaufwärts gegangen. Eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 4. Juni lautet:
Es ſcheint regelmäßig jedesmal eine Anzahl für die Fremdenlegion „Die amtliche Zeitung veröffentlicht das Dekret bezüglich der Sus
Angeworbener nach Helgoland zu befördern. Nach zuverläſſigen Nach penſion der konſtitutionellen Garantieen. Das Reglement der

richten aus Helgoland ſind dort erſt die Kadres von 6 Kompagnien Nationalgarde iſt in konſervativem Geiſte.
à 40 Mann errichtet. Der organiſirende Chef, Major v. Baſſewitz, Eine in Paris eingetroffene Depeſche aus Madrid vom 7. Juni
hat indeſſen ſchon wieder ſeinen Abſchied genommen, weil er ſich durch meldet, daß Eſpartero der Königin die Demiſſion von Madoz,
das Verfahren der engliſchen Regierung gegen die Rekruten kompro- Lujan, Luzuriaga, Aguirre und Santa Cruz eingereicht ha

mittirt glaubt. Es wurden nämlich 6 Pfd. St., alſo ca. 40 Thlr. be, und daß man als deren Nachfolger unter Anderen Martinez,
Pr. Cour., Handgeld verſprochen als es aber zur Auszahlung auf Zabala u. ſ. w. bezeichne.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



I 2 5B. Zweite Beilage zu Nr. 131 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
ch 6 Halle, Sonnabend den 9. Juni 1855.keine m G—A6::iter ſehen beſtegte Hr. Robin gleich in ſeiner erſten Soirse vollſtändig.daß Vermiſchtes. Hoch t hat Halle Vorſtellungen dieſer Art in ſolch' elegantem n
hen; Berlin. Die Photographie und Daqguerreotypie ſpielt jetzt hen die ne iſt rer c ureheß und d Ameublement von einer
r in n itsvolizei et darauf ankommt eſchmackvollen Pracht, die einen ſehr angenehmen und nobeln Eindruck main der Sicherheitspolizei eine große Rolle. Wenn es darauf h h r cht,ſind hie Perſon eines Lerkichtigen Menſchen feſtzuſtellen oder einen Gefan und gleich anfänglich eine günſtige Stimmung hervorruft. Die Produetionen ſelbſt

werden ſo ficher und ſo exact ausgeführt, wie wir es noch nie geſehen dabei iſtgenen an einem vom Sitze der Gefangen Anſtalt entfernten Orte vor Fie Einkleidung der Experimente ſo neu und ſo überraſchend, daß das erſtaunte
zuſtellen, ſo wird deſſen Porträt durch das Daguerreotyp aufgenom Publikum, unter welchem wir auch mehrere wiſſenſchaftliche Notabilitäten unſerer

igten men und verſendet. Es ſind in ſolcher Weiſe ſchon viele Ermittelun Stadt bemerkten, mehrmals in wahrhaft enthuſtaſtiſchen Beifall ausbrach.
tizeilt Blatter enthalten häuft Und in der That find z. B. die Mechanismen der Automaten, das Hellſehender en gemacht worden und die polizeilichen Blätter enthalten häufigg g c den itud ti Abbil der Mad. Robin, das Verſchwinden derſelben im höchſten Grade wunderhten lithographirte Beilagen mit erurgugen ildungen. würdig Dabei ſchmückt Hr. Robin ſeine Production mit einer Converſation,

die Aus Marienburg, 4. Juni, ſchreibt man dem „Elb. Anz. die voller Esprit und reich an manchem unterhaltenden Scherj iſt.
e er Noch immer iſt keine Ausſicht vorhanden, den Bruch bei Montau Das Gante ſtellt ſich von einer Bedeutung dar, welche die ähnlichen Produe
atte einzufangen, obgleich die Regierung Alles aufbietet, um den raſtlos tionen eines Prof. Herrmann Witi Frit Schmidt, Bellachint, ſelbſt Döbler

gat zufangen, t ülfe zu komme A di ülfskomites 8 und Bosco nicht erreicht haben. Jeder Beſucher wird nicht nur eine höchſt feſſelnreits Arbeitenden dort zu Hülfe z nmen. Auch die Hülfs omites au de, ſondern auch geiſtig höchſt anregende Unterhaltung finden, und ſo wünſchen
die der Nähe helfen bereitwilligſt weiter die Noth im Werder lindern. wie dem Hrn. Robin einen recht zahlreichen Beſuch ſeiner AbſchiedsSoirse wie
Bit Jm unteren Werder ſteht das Waſſer meiſtens noch 5--7 Fuß hoch. er ſeinem Verdienſte unſtreitig gebührt.
ie Die Winterſaaten ſind bereits ganz verloren gegangen, und von derr erhofften Sommerſaatbeſtellung kann auch nichts werden. Schon ſtellt Verzeichniß

Jauf ſich durchweg Mangel an Futter fürs Vieh ein, da es an Weide und der in der Sitzung der Stadtverordneten
deren Heu fehlt, kurz die Noth der Ueberſchwemmten wächſt trotz der Dienstag den 12. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
gun bedeutenden Unterſtützungen, die ihnen zu Theil werden. A. Oeffentliche SitzungStuttgart, d. 4. Juni. Dem Könige iſt ſicherm Verneh- 1) Rechnung der II. Kämmerei Kaſſe pro 1854. Mittheilung

men nach von dem genialen Baukünſtler Heideloff, der ſich jetzt in eines Regierungs Reſcripts über die hieſige Armenverwaltung und
ſeiner Vaterſtadt Stuttgart befindet, der Plan vorgelegt worden die Verhandlung der Armendirection. 3) Vorlage wegen Errichtung eines

Juni alte Welfenburg Weibertreue bei Weinsberg, von der noch be Leihhauſes. 4 ArmenKaſſenRechnung pro 1853. 5) Koſtenbewilli
delle deutende Ruinen vorhanden ſind, mit Benutzung der letzteren wieder gung für Herſtellung einer Mauer. 6) Beſchaffung eines Nachtwäch-
itant herzuſtellen und daſelbſt eine Ruhmeshalle für verdiente und edle kerſchilderhauſes. 7) Entſchädigung für Abtretung eines Stücks Hof-
oſich Deutſche Frauen zu errichten. Se. Majeſtät ſoll das Project gebil raum. 8) Vermiethung einer Stube im Waagegebäude. 9) Verkauf
auf. igt und die Königin das Protektorat der Sache übernommen haben. des Graſes im Hoſpitalsgarten.
Lord Nach ruſſiſchen Berichten befanden ſich bei einem kleinen Trans B. Geſchlöſſene Sitzung.
nigin port Gefangener, die kürzlich durch Woroneſch kamen, 3 Deutſche 1) Friſtgeſuch wegen rückſtändiger Zinſen. 2) Penſionirung eines
strä ein Schwabe, Namens Heberle, hatte als Matroſe in der engliſchen Beamten

Flotte gedient; Hermann Jnnich aus Neuſtadt Eberswalde, und Jo Der Vorſteher der Stadtverordneten
utet: ſeph Heck aus Münſter in Weſtpfalen, gehörten zur Fremdenlegion. Gödecke.
Sus Jn demſelben Transport befanden ſich noch 14 Türken, 2 Araber aus Fremdenliſte

der Algier, 2 Polen aus Krakau, 3 Franzoſen, 1 Engländer und 2 Jrländer.
Sennora Pepita welche de A. Z. Anzekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.7 Die ſpaniſche p e Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Gumbert m. Fam. a. Prag, Hr. Müh

Juni zufolge die Bühne verlaſſen wollte tanzt noch. Bei ihrem Gaſt lenbeſ. Praſcher a. Hannover. Hr. Geh. Reg. Rath Nottebohm a. Berlin.
doz, ſpiel in Dresden vor einigen Tagen hat ſie dort größeren Beifall er Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Leipzig, Walther a. Mannheim, Hartwig a. Glo
t ha regt als früher. Trotz des ſchönen Frühlingswetters war das Haus d regten a. Hamburg, Daum a. Berlin, Maler a. Köln, Felener
nez, bei ihrem viermaligen Auftreten übervoll auch den erwähnten ruſſiſchen Staat Türieh: Hr. Rent, Rohle m. Schweſter a. Kaſſel Hr. Oberſt Lieut.

Fürſten (Bebutoff) ſah man dabei. 7 a. D. v. Bunker u. Hr. Rittergutsbeſ. Engert a. Hannover. Hr. Aſſeſſor v.
Der Ausbruch des Veſuvs dauerte am 25. Mai noch fort, Fiesker a. Berlin. Mad. Schepfe m. Tochter a Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.

verurſachte aber keinen weiteren Schaden, da die Lavaſtröme bald Wartze a. Leipzig Schöbel a. Berlin, Jänicke a. Foreto, Wilhelm a. Glau

erkalteten chau, Kahlo a. Pforzheim, Neubert a. Köln.r e s r r e a. eich Rodeldorf. r. Amtm. ne m. Gem. a. Zackenthal. iNachrichten aus Halle. g Schroder a. Jeßnitz. Hr. Prof. Schmidt a. Roßleben. r
Mit Bezug auf unſere geſtrige Mittheilung über den in der Stahlmann a. Solingen, Günther a. Hohenſtein Hartmann g. Wien, Wun-

Nacht vom 6. zum 7. d. auf der hieſigen Eiſenkahnſtrecke ſtattgefun derlich a. Hamburg.

denen Unfall haben wir leider noch zu berichten, daß außer dem Ar- r an un J Offiz. a. D. v.
beiter May auch Ziegler aus Nietleben an den erhaltenen Ver t nan a. Nordhauſen Dis virn. Ka e rſhau r Fabrielehungen geſtorben iſt. Beide Verunglückte ſind verheirathet, Letzte Be n ſer et r ine Dauthe a. keipzig, Natan a.
rer Vater einer zahlreichen Familie. Stadt Hamburg: Hr. Cand. v. Horowvt a. Karlsruhe. Hr. Berg Exped.

Eingeſandt.) r Wagner a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Rohmer a. Elberfeld. Die Hrru.c S Zug 8 5 22 Kaufl. Pege a. Berlin Thonemann a. Magdeburg.Die Soiréen des Herrn Robin aus Paris. Goldne Kugel: Die Hrrn. Fabrik. Lagritz a. Ernsthal, Linz a. Friedrichs
Nicht genug haben wir uns wundern können, daß ſelbſt bei dem außerordent rode, Koch a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Hohmann a. Magdeburg Wagner

lichen Rufe des Herrn Robin, der ſich ſeit Jahren erhält und immer noch ſtei a Crimmitſchau, Waldheim a. Frankfurt a M. Hr. Apoth. Endlich a. Nebra.
gert, und nach dem ungemeinen Erfolge, den derſelbe auch hier in ſeiner erſten Magdeburger RBahnhoſ: Die Hrrnu. Gutsbeſ. Schmidt a. Hresden, Hoff
Vorſtellung errang die zweite und dritte Soirée nichtsdeſtoweniger nur ſchwach mann a. Zwickau. Die Hrru. Kaufl. Acklofſtein a. Werſtein, Kretzſchmar a.
beſucht waren. Wir machen daher um ſeiner Abſchieds- Vorſtellung welche am Leipzig Wolfram a. Altenburg Meisner a. Dresden. Hr. Hauptm. a. D.
Sonntag ſtattfinden wird, eine größere Theilnahme zuzuwenden, auf dieſelbe Lohmann a. Frankfurt.
hierdurch noch ſpeciell aufmerkſam. Thüringer Rahnhoſ: Hr. KG.Rath Thilo a. Aſchersleben. Hr. LandDas Vorurtheil welchem die Vorſtellungen des Herrn Robin begegneten, rath v. Röhrig m. Frau a. Gießen. Hr. Oekon. Goldſchmidt a. Lilienſtedt.
„man werde nur eine Sammlung anderweitig bekannter Kunſtſtückchen und nichts

Dekanuntmach nungen.
Jm Auftrage der Erben des allhier verſtor

benen Schuhmachermeiſters Karras habe ich
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des in
der Schulgaſſe unter No. 2 belegenen Hauſes
einen Termin auf
den 27. Juni e. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 7, an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Hypothekenſchein und Bedingungen ſind ſchon
vorher in meiner Expedition einzuſehen.

Halle, den 24. Mai 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Ein Gaſthaus in Erfurt, an ſehr gün

ſtiger Lage und in gutem baulichen Stande,
mit vielen Räumlichkeiten, Garten und be
deckter Kegelbahn, außerordentlich lebhaftem
Biergeſchäft und ſteter Frequenz aus der
Stadt und vom Lande, iſt wegen andauernder
Kränklichkeit der Frau des Beſitzers mit 4000
Anzahlung käuflich zu übernehmen. Alles Nä
here an ernſtliche Kaufliebhaber durch F. Lor
ber, Commiſſ. zu Jena.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.

250 Stück

Das hier belegene, mir eigenthümlich gehö
rige Schießhaus mit neuerbautem Tanzſaal,
dazu gehörigen 47 Ruthen Land und einer mit

tragbaren Bäumen beſtandenen
Kirſchplantage, auch ſämmtlichen Schankwirth-
ſchaftsgeräthe, ſoll von mir in dem auf

den 13. dieſes Monats
in meiner Wohnung angeſetzten Termine unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden,
und lade ich Kaufliebhaber dazu ergebenſt ein.

Delitzſch, den 6. Juni 1855.
Der Schießhauswirth

W. Winzer.
Es werden zu gutem kräftigen Mittagstiſch

unter billigen Bedingungen noch einige Gäſte
geſucht Leipzigerſtraße Nr. 99.

Ein freundliches Logis nebſt Zubehör vornheraus, iſt an kinderioſe Leute zum 1. Juli zu

vermiethen und zu beziehen
große Steinſtraße Nr. 2.

Verkaufs- Anzeige. Ich beabſichtige
meine 2 Häuſer, Garten, Aecker, Haus und
WirthſchaftsGeräthe, Brennholz und dergl.

am 16. Juni d. J.
Nachmittag 1 Uhr,

im Hauſe ſelbſt, Nr. 68 in der Kirchgaſſe hier
belegen, unwideruflich beſtbietend zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Helfta b. Eisleben, den 5. Juni 1855.
Gottfried Sipp.

Ein Logis für einen anſtändigen einzelnen
Herrn oder Dame, mit oder ohne Meubles
und Gartenpromenade, in einem ruhigen Hauſe
iſt zu vermiethen und zum 1. Juli oder 1.
October e. zu beziehen. Das Nähere bei Hrn.
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Ztg.
Ein gut gerittenes ſtarkes Reitpferd, brau
ner Wallach, ſteht zum Verkauf.

Magdeburger Chauſſee Nr. 4.
Ein fleißiger Torfmacher wird geſucht

gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.



Der Amerikaner.Verſicherungen gegen Hagelſchlag
werden durch uns fortwährend angenommen und die Policen ſofort vollzogen. Zu Vermitte
lungen empfehlen wir unſere folgenden Special Agenturen

Wettin bei Herrn F. W. Arzt.
Cönnern bei Herrn W. Michoel.
Alsleben bei Herrn Aug. Schröder
Hettſtedt bei Herrn Rud. Demelius.
Ermsleben bei Herrn Stadtſecretgir Aummer.
Quenſtedt bei Herrn Ortsſchulze Riedel.
Zörbig bei Herrn Jul. Staufenau.
Bitterfeld bei Herrn Peter Koedel.
Düben bei Herrn Wilh. Hoffmann.
Wittenberg bei Herrn Carl Fiſcher
Kemberg bei Herrn Gotth. Fritzſche.
Seyda bei Herrn Guſtav Knade.
Herzberg bei Herrn Hauptmann Oehlers.
Elſterwerda bei Herrn Kämmerer Ringsleben.
Liebenwerda bei Herrn Ad. Sacharowitz.
Belgern bei Herrn Apotheker VBialas.
Torgau bei Herrn J. L. Waltber.
Eilenburg bei Herrn Ludwig Nell.
Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.

Die General Agentur der Erfurter Hagelſchäden-Verſicherungsgeſellſchaft

zu Halle.
O. G. Vritsch Comp.

Leipzigerſtraße.
Da ich, nach gegenſeitiger Uebereinkunft, dem Kaufmann derrn Ferd. Stahlſchmidt

in Halle a/S. den dortigen Alleinverkauf des von mir gefertigten Kräuterliqueurs

Calmmiser
übertragen habe
daß derſelbe ſeit ſeinem kurzen Erſcheinen vielen Beifall findet,

ſo verfehle ich nicht, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen bemerke,

ſich durch guten reinen Ge
ſchmack, Preiswürdigkeit, elegante Decoration und ſeine wohlthätigen Folgen auszeichnet.

Halberſtadt, den 1. Juni 1855. Aug. Stahlschmäckt,
Erfinder des Calmüſer und Fabrikant feiner Eſſenzen.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich das erwähnte und auch hier ſchon mit
vielem Beifall aufgenommene Fabrikat in Flaſchen à 15 incl. Flaſche

Bei Abnahme von 6 und mehr Flaſchen gebe einen angemeſſenen Rabatt.
Quantitäten, beſtens.

Halle, den 1. Juni 1855.

auch in kleineren

Ferd. Stahlschmicdkt,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Alle ſchon getragenen Barège-, Jaconnet-, Batiſt
und Kattunkleider werden zertrennt wie unzertrennt in grün, braun und Chamois Grund
gefärbt und mit den neueſten Muſtern bedruckt Kuhgaſſe Nr. 5.

Wollene und halbwollene Deckentücher, ſeidene und wollene Stoffe jeder Art werden fort
während aufs Schönſte gefärbt in der Schönfärberei von G. Mergell, Kuhgaſſe Nr. 5.

T 500 Centner Hauusseiſe
in glatter und trockner, ſchön weißer,

der 5 6 A und SNiegelwaare,
auch roth oder grau marmorirter

is i herab zu dem Cent-
nerpreiſe, lagern günſtiger Umſtände halber zum Verkauf in Leipzig,
und werden gütige portofreie Aufträge darauf mit Beifügung des be-
treffenden Betrages auf das Prompteſte und Schnellſte ausgeführt von der

Seifen Fabrik Niederlage von Louis Hausherrn in Leipzig
Petersſtraße Nr. 23.

Eine tüchtige Wirthſchafterin mit guten At
teſten verſehen, welche im Molkenweſen und
in der feinen Küche wohl erfahren iſt, ſucht
zum 1. Juli eine Stelle durch Frau Fleckin
ger, Strohhofſpitze Nr. 7.

Landwirthſchafterin-Geſuch.
Eine ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin findet

zum 1. Juli noch eine ſehr gute Stelle bei
Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 14.

Ein kräftiger Laufburſche, am liebſten
vom Lande, wird geſucht. Näheres ſagt
Factor Moſe in der GebauerSchwetſchkeſchen

Buchdruckerei. tEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe, acht
Jahr alt ſteht zu verkaufen in Oppin bei
dem Koſſathen Schuſter

Ein ſtreng rechtliches, anſtändiges Mädchen,
der Oekonomie Wirthſchaft praktiſch kundig,
ſucht zu Johanni eine Stelle als zweite Mam
ſell auf einem größern Rittergute oder als
Gehülfin der Hausfrau. Selbige war ſchon
als ſolche, und hat gute Atteſte. Geehrte
Adreſſen werden unter den Buchſtaben B. W.
poste restante Halle franco entgegen ge
nommen wo dann nach Wunſch ſich dieſelbe
perſönlich vorſtellen kann.

Eine Landwirthſchafterin, im Molkenweſen
ſowie in der Zucht des Federviehes gründlich
erfahren ſucht zum 1. Juli oder auch ſogleich
Stellung. Nachricht ertheilt H. I. S. in
Schwanefeld bei Moosſeben.

Eine ſehr gute Pürſchbüchſe mit Spitzkugeln
iſt zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 53.

Alle Sorten gut getrocknete Lehm-
ſteine ſind zu haben in der Lehmgrube bei
Kreßmann, Roßplatz.

Unterrichts Anzeige im Maaß-
nehmen und Zuſchneiden.

Jch zeige dem geehrten Damenpublikum er
gebenſt an, daß der erſte Lehrcurſus ſeinen An
fang genommen und lade nochmals dazu erge
benſt ein. Hochachtungsvoll

Henriette Weiſe verehel. Kruſe,
Geiſtſtraße Nr. 73.

PrimaPatent- Maſchinen u. Wa-
genfett aus der renommirten Fabrik von
Schmits Raapmann in Cöln verkau-
fen im Ganzen und Einzelnen

e m Eichler C Vörſch.
Selterſer Brunnen, Soda-Waſſer,

ſowie andere Sorten künſtliche Mineralwaſ
ſer ſind ſtets friſch zu haben bei

Eichler S VBörſch.
Weinflaſchen kauft

Friedr. Määhi.Einige Scheffel SamenDötter ſind noch zu
verkaufen. Auskunft kl. Klausſtraße Nr. 5,
im Laden.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht in Dörſte
witz Nr. 14 zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sammlung der auserleſenſten Original
Nomane und Erzählungen aus dem

Waldleben und den Steppen Amerikas.
Preis eines Jahrganges von 36 Liefe-
rungen mit Prämie 3 fl. 36 kr., oder
2 Thlr. 2 Nar. 2 Aufl.

Der Amerikaner enthält nur
Seenen und Begebenheiten aus dem
Wald- und Steppenleben Amerika's.
Er enthält in höchſt anziehender Weiſe die
Gefahren der Prärien und der Wäl-
der, die Liſt und die Gewandtheit der
Jäger und Jndianer, die Sitten der
ſelben er ſchildert das Leben der An
ſiedler, der Trapper, der Goldſucher
und der Gutsbeſitzer und eng in die Er
zählungen einverleibt ſind die Stürme des
Orkans, die Savannenbrände, die
Jagden u. ſ. w. Wir machen beſonders auf
einen größeren Roman aufmerkſam, den der
„Amerikaner“ bringen wird. Es iſt dies
„Die Anſiedler in Sonora, oder die
rothe Felſen-Prärie“, ein würdiges Sei
tenſtück zu „Ferris Waldläufer“ und Ger
ſtäcker's Werken.

Freunden von Gerſtäcker's Werken u. ſ. w. wird
dieſe Sammlung ſehr willkommen ſein, auch haben be
reits und namentlich die größeren Muſeen, Leſegeſell
ſchaften u. ſ. w. darauf abonnirt. Für die folgenden
Lieferungen ſind bereits tüchtige Schriftſteller gewonnen,
daher Gediegenes verſprochen werden kann. Von Zeit
zu Zeit werden hübſche Stahlſtiche c. dem Werke bei
gegeben.

Zu prompten Beſtellungen empfiehlt ſich die Buch

handlung von Amtonm in Halle.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg i

erſchienen und in Halle bei Ilerm. er
mer', Markt Nr. 4 zu haben

Keine
Hantkrankheiten mehr!

Rathgeber für Alle,
welche an Hautausſchlägen, Flechten, Finnen,
Hautjucken Salzfluß, Eiterflechten, Bläschen
u. ſ. w. leiden, ſich in wenigen Tagen

von dieſem Uebel gänzlich zu befreien.
Reſultate einer fünfjährigen, ſtets

bewährten Praxis.
Von Dr. Frang. L. Gervile.

Eleg. broch. Preis 6 Sgr.
Die Haut, und namentlich die Flechtenkrankheiten

gehören zu den Uebeln, welche ohne gerade gefährlich
zu ſein, dennoch ſo unangenehm und beläſtigend wer
den daß jeder an denſelben Leidende ſie um jeden Preis
loszuwerden wünſcht und eben dadurch gar leicht ſchäd
licher Pfuſcherei zum Opfer wird. Um ſo nütlicher,
hoffen wir, wird das obige Büchlein den Leidenden wer
den indem es das Weſen der Hautkrankheiten gründlich
und faßlich darlegt, die Urſache und Entſtehungsweiſe
derſelben deutlich auseinander ſetzt und praktiſch wirk
ſame Rathſchläge zur Verhütung und Beſeitigung die
ſer Uebel giebt.

Mein Verkaufslokal
befindet ſich während des Neubaues meines
Hauſes drei Häuſer weiter nach dem Markte
zu, bei Herrn Schaal.

Chr. Voigt,
Schmeerſtraße.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſtons-Schuhwaarenla-
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl.

Altes Kupfer kauft fortwährend
F. Haaßengier, gr. Klausſtraße Nr. 26.

Patent, Maſchinen und Wagen
ſchmiere offerirt in Kiſtchen und Fäſſern bil

ligſt A. C. Cario.

Dr. Emme.

Preßhefe
in ganz extra ſchöner kräftiger Waare
empfing täglich friſch

Nr. Mütreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 13.
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